
Mlldtags-Abschied
für die im Jahre 1872 versammelt gewesenen Stände der Nhcinprovinz.

Mr Wilhelm von Oottes Gnaden König von Ureußen etc.

entbieten Unseren getreuen Ständen der Rheinproviu; Unsern gnädigsten Gruß nnd ertheilen hier-
mit auf die Uns vorgelegten (Machten nnd Crtläruugeu des im Jahre 1872 vcrsainmclt gewesenen
Provinzial-Vaudtages den nachstehenden Ärscheid:

t. Auf die gutachtliche» GrKINnmgcu iiüer die Prouolitionen.

Aereinissunn d« Nezirksstraßenfondszu cineni Proomzialstrasteufouliö.

Nachdem Uns in der Adresse von« 26. September 1872 augezeigt worden, daß der Unseren
getreuen Ständen wiederholt zur Prüfung vorgelegte Entwurf eines Regulativs wegeu Vereinigung
der Vezirtsstraßenfonds zn eiueiu Provinzialstraßeufonds die ^nstimnmng derselben nicht gefnnden
hat, wollen Wir von einer weiteren Verfolgung dieser Angelegenheit znr Zeit absehen.

UebeMiiss »ci duz» sseeissiietcnssondi«, Instmitc und Stiftnuqcn i» die nach dem NeqnlatiUcuom 27. Sep¬
tember 1871 zn ordnende ständische Verwaltn«,!;.

Die von Unseren getreuen Ständen beschlossenenReglements über die Veituug und Ver¬
waltung,

«,) der Irren-Heil^ und Pflege-Anstalten,
d) der Hebammeu-Vehr-Anstalt zu üöln und
c) der Arbeitsaustalt und des damit verbuudeueu ^andarmenhauses zu Brauwciler,

haben die staatliche Oenehmigung erhalten nnd sind durch die Amtsblätter der Provinz veröffent¬
licht worden.

Dagege» tonnte das von Unseren getreuen Ständen aufgestellte Reglement über die Leitung
und Verwaltung der Provinzial-Blinden-Anstalt zn Düren uicht geuehmigt werden, da einzelne Be-
stiinmungen desselben von dem Provinzial-Schnl Kollegium beanstandet waren. Dem hierauf zwischcu
dem Provinzial-Verwaltuugsrathe und dem Provi«zial-Schult5ollcgiuin vereinbarten anderwciteu
Reglement haben Wir unterm 25. August 18?" Unsere Genehmigung ertheilt, da einerseits die
darin vorgenommenen Abänderungen des von Unseren getreuen Ständen aufgestellten Reglements
den Intentionen derselben nach den in dieser Angelegenheit auf dem Landtage stattgehabte», Ver¬
handlungen, nicht zuwiderlaufen, und andercrfeits der baldige Uebcrgang der Anstalt in die proviu-
zialstäudische Verwaltung wegen der an der ersteren vorzunehmenden baulichen (5inrichtnngeu drin
geud wüufcheuswcrth erfchieu. — Auch dieses Reglcmcut ist durch die Amtsblätter der Provinz
veröffentlicht wordeu.



Der von dem Provinzial Verwaltnngsrathe nach Vereinbarung mit dem Provinzial-Schul-
Eollegium audcrweil ausgestellte Entwurf eines Reglements, betreffend den Uebergang der Tanb-
slnmmenschuleu zu Brühl, «empen, Moers und Reuwied in die ständische Verwaltung, wird Unseren
getreuen Ständen ;ur Bcschlimfassnua voraeleat werden.getreuen Ständen zur Beschlußfassung vorgelegt werden

Irreu-Austalts-Va«te».

Den von Unseren getreuen Ständen unterm 2l>. September 1872 gefaßten Beschlüssen
wegen Aufnahme einer fcrncrwei'ten Obligationen Anleihe im Betrage vou 1'/« Millionen Thalern,
durch Vermittelung der Rheinischen Provinzial-Hnlfskasse, zur Bestreitung der Bau-, Einrichtung^-
nud Inventnrtosten für die im Bau begriffenen Irren-Heil- und Pflege-Austalten und lvcgen Auf-
bringuug der zur Verzinsung und Tilgung dieser Anleihe erforderlichen Oeldmittcl haben Wir
Unsere Genehmigung ertheilt, anch das vou dein ^andtags-Marschall im Auftrage der Finanz- und
Bau-Kommission vorgelegte Regulativ, betreffend die fernere Emission auf deu Inhaber lautender
Obligationen der Rhcinproviuz durch Vermittelung der Rheinischen ProviuzialHnlfskassc uuter
gleichzeitiger Verlcihuug des Privilegiums an die Rheinproviu; zur Ausstellung der in dem Regu¬
lative bezeichneten Obligationen und «oupons genehmigt.

Ständehaus.

Ueber die ^age der Verhandlungen in Betreff des vou den Stauden unlerm 25. September
1872 beantragten Wiederaufbaues des am 20, März 1872 durch Brand zerstörten nördlichen
Schloßfliigcls zu Düsseldorf werde« Unseren getreuen Standen von Unserem Kommissarius nähere
Mitlheiluugeu gemacht werden.

II. Auf die lläudischc» Petitionen.

Piu»i»zilll-Fmtl-Socict«t der Nhmchrouiuz.

Den mit der Adresse von» 2-4. September 1872 vorgelegten
Rachtrag zu dem revidirten Reglement für die Provinzial-Fener-Societät der Rhein
Provinz vom 1. September 1852

haben Wir, uuler Ermäebtignug des Ober Präsidenten, künftige Aenderungen der «lasseu-Eintheiluug
und des Beitrags.Verhältuisses zu genehmigen und deu Zeitpunkt der Einführung des Nachtrages
zu bestimmen, durch Erlaß vom «i. Iauuar 1878 mit einigen nicht erheblichen Modifikationen der
>^, 75, 77, t01 und 10') bestätigt, nachdem derselben vou dem ProviuzialVerwaltuugsrathe iu
seiner Sitzung vom 4. Deeember 1872 beigestimmt wordeu war. Der Erlaß und der Nachtrag
sind durch die Ämtsblätter der Provinz veröffentlicht worden. «Vergl. GesetzSainmlung pro 1873
Seile 47, lfde. Re. 18).

Ueber«,»»!, der Rheinische»Proumzial-HülfStasseiu üic sta»l>ischc Verwalt»»«,.

Dein mit der Adresse vom 25. September 1872 überreichten
Reglement, betreffend den Uebergang der Rheinischen Provinziat-Hülfstasse in die
ständische Verwaltung

haben Wir, ebenso wie den gleichzeitig beantragten anderweiten Aenderungen des Statuts der
HülfSlasse lwcgen Beleihung von Provinzial-, Kreis- und Stadt-Obligationen, und wegen Einstellung
der Prämiiruug von Sparkassen-Interessenten) durch Erlaß vom 15, Januar 1873 Unsere Oeneh-



nuguug ertheilt. Die Äestimumug des Tages der Uebergabe ist jedoch dem Ober-Präsideutcn über¬
tragen worden und außerdem ist die, schon seit 1805 erledigte, Vorschrift wegen Ueberführuug eines
Theiles vom Ziusgewinne an den Rheinischen Meliorationsfonds in Wegfall gekommen.

Der gedachte Erlaß ist nebst dem genehmigten Reglement durch die Amtsblätter der Regie¬
rungen der Rheinprovinz bekannt gemacht worden.

UcucrnMN, des Rheinische« McliurationsfondS in die ständische Verwaltung.

Das mit der Petition vom 21. September 1872 vorgelegte
Reglement betreffend den Ucbcrgang des Rheinischen Meliorationsfonds in die
ständische Verwaltung,

haben Wir, nnter Beseitigung der Bezugnahme ans den bereits erledigten Erlaß vom 1t>. April
>8U0, am 4. November 1872 genehmigt. Dasselbe ist durch die Amtsblätter der Rheinischen
Regierungen veröffentlicht worden.

Uclieniiciimin eines Provinzialfonds n« die Nhcinpruuiuz.

Bezüglich der Petition vom 24. September 1872 wegen Gewährung eines Provinzial-
<5onds verweisen Wir Unsere getreuen Stände auf das unter dem 30. April 1873 erlassene Gesetz
betreffend die Dotation der Provinzial- nnd Kreiövcrbäude, dnrch welches zur Ausstattung der noch
nicht dotirten Provinzialvcrbände und Laudestheile mit Fonds zur Selbstverwallung die Summe
von jährlich zwei Millionen Thalern vom I. Januar 1873 ab aus den Einnahmen des Staats
Hanshalts ;ur Verfügung gestellt worden ist.

Zur Ausführung der Vorschriften der 88- 5 und 0 jenes Gesetzes wegen der Bestimmung
der Verwendung uud der Ueberweisuug der zur Verfügung gestellten Summe vou 2 Millionen
Thalern ans die einzelne» Proviuzialverbäude und Landestheile, sowie wegen der Ueberweisung
weiterer Summen aus dein Staatshaushaltö-Etat an dieselben, nnter Uebertraguug der entsprechen
den Ansgabeverpflichtuuge», wird dem Landtage der Monarchie in der nächsten Session eine beson
dere Gesetzesvorlage zngrhcn.

Verssiitnii«, für »ic Wählend »es Krieges sscge» ssraulrcichbewirlten Kricsssleislungen.

Ebenso verweisen Wir bezüglich der Petition vom 4. April 1873 wegen der den Kreisen
und Gemeinden der Rheinproviuz zu gewährenden vollständigen Vergütung für die während des
itricges gegen Frankreich in den Grenzen des Gesetzes vom 11. Mai 1851 bewirkten Kriegsleistungen
auf das unterm 28. Februar 1874 ergangene Gefctz lReichsgesetzblatt Seite 17), durch welches
dir Gewährung von nachträglichen Kriegsleistimgs Vergütungen für das ganze Gebiet des ehemaligen
Rorddcutschen Bundes geregelt worden ist.

Verleih«»!!der Nittergxtsquülität <m die Wüter Wioiidstein-Polsliof«n» CommeuderieSicrsdorf.

Den Anträgen der zum 20. Provinzial-Landtagc der Rheinprovinz versammelt gewesenen
Stände der Ritterschaft in der Adresse vom 8. Juli 1871 entsprechend, haben Wir

1. dem dem Premier-Lieutenant a. D. Ernst von Hymnen gehörigen, im Kreise Rees
belegenen Gute Groudstein-PolShof und

2. dem dem Rentner Anton Heusch zu Aachen gehörigen, im itreise Iülich belegenen Gute
Eommeuderir-Siersdorf


	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7

